	Nutzen Sie Ihre Handlungsmöglichkeiten als Betriebsrat

	Nr.
	Prüfen, überwachen und bestimmen Sie bei diesen Punkten mit

	1
	Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung (§ 5 ArbSchG) einfordern & gestalten
Achten Sie darauf, dass bei der Gefährdungsbeurteilung vor allem nach Arbeitsmenge, Zeitdruck, Rollenklarheit und Pausengestaltung gefragt wird. Dafür können die Kollegen z. B. befragt werden (etwa mit dem COPSOQ) und anschließend in einem Workshop die Themen konkretisieren.

	2
	Schließen Sie eine BV zu digitalen Medien und Erreichbarkeit ab 
Regeln Sie den Umgang mit E-Mails, Chats und Erreichbarkeiten verbindlich:
· klare Zeiten ohne digitale Störungen (z. B. Fokuszeiten für komplexe Aufgaben)
· keine Erwartung von Antworten außerhalb der Arbeitszeit oder im Urlaub
· transparente Regeln für Kommunikationskanäle (Wann/wofür nutzt man E-Mail, wann Telefon, wann Chat?)

	3
	Handlungsspielräume und Zeitkontrolle stärken 
Setzen Sie sich dafür ein, dass Kollegen die Möglichkeit haben, die Arbeitszeit und auch die Pausen so weit wie möglich eigenständig zu gestalten. Das selbstbestimmte Einlegen von kurzen Erholungspausen ist einer der wirksamsten Schutzfaktoren gegen Erschöpfung. 

	4
	Klären von Rollen und Aufgaben einfordern 
Fordern Sie, dass es für jede Arbeitstätigkeit eine klare und realistische Stellenbeschreibung und auch Zielvereinbarungen gibt. Unklarheiten bei Arbeitsaufgaben und Zuständigkeiten erhöhen den Informationssuchaufwand für Ihre Kollegen und damit den Stress enorm. 

	Zu finden unter adiuva.de unter der Eingabe des Titels im Suchfeld



